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J. GROSSMITH & SON LTD. LONDON
Vertreter für die Schweiz

H. BIGNENS PARFUMERIE EN GROS LAUSANNE

Lavendel-Wasser
Wohlriechend «Erfrischend

und stärkend

Toilette-Seife Sham-
poo-Puder Sachets
Toilette-Puder Badesalze

es für uns Ausländer immer schwer ist,
Schweizer wirklich kennenzulernen Wir
schätzen sie, wir lieben sie, wir fühlen uns
bei ihnen geborgen, aber wir kennen sie
nicht.

Ich habe versucht, durch die Rinde durch-
zustossen. Ich habe Schweizer Frauen in
vielen Situationen kennengelernt, als Schöpferin

und Leiterin grosser Betriebe, als
Hausmütter, als Gelehrte, als Adoptivmütter

der verhungerten Wiener Kinder. Ich
habe mich in der Schweiz nie anders als
warm geborgen gefühlt, auch wenn ich
ganz fremd irgendwo hinkam. Und als ich
einmal mit zwei kranken Kindern allein in
der deutschen Schweiz in einem leeren
Hause sass (die Möbel waren noch nicht
gekommen) und keinen Menschen kannte,
wurde mir soviel geholfen, wie es zu Hause
Kusinen und Tanten nicht hätten besser
machen können. Das Fräulein vom Konsum,

der Mann der Waschfrau, die
Coiffeuse und ihre Schwester, ja sogar die
Postbeamtin — alle, die von der tristen Situation

und den kranken Kindern gehört
hatten, kamen und halfen. Menschlich im
schönsten Sinne.

Ich kenne die Güte, die Wärme, dieVer-
lässlichkeit der Schweizerin. Ich kenne ihre
Pflichttreue, ihre Solidität, ihren Fleiss,
Vielleicht ist sie sich nicht genügend aller
Möglichkeiten bewusst, die in ihr liegen.
Vielleicht sieht sie zu ausschiesslich auf die
gute alte Tradition, ohne sich klar zu
machen, dass in der Gegenwart die Tradition
der Zukunft geschaffen werden muss — und
zwar grösstenteils durch die Frauen.
Vielleicht denkt sie zu ausschliesslich an ihre

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Sehr oft haben wir in unserem Wäschebestand

Bettücher, ich denke besonders an
leinene und halbleinene, die, vielleicht schon
gewendet oder geflickt, wieder
ausbesserungsbedürftig sind. Seit Jahren verwende
ich solche Leintücher auf besondere Art.

Ich flicke nicht weiter daran herum,
sondern schneide die Ecken, die gewöhnlich
noch ziemlich gut erhalten sind, heraus und
mache daraus Kopfkissenbezüge. Muss der
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SS knr NN8 Vuslanàsr iininsr sokvsr ist,
Lokvàsr virkkok ksnnsnxnisrnsn? Vkir
sokät^sn sis, vir iisksn sis, vir liikisn uns
ksi iknsn AskorMn, aksr vir ksnnsn sis
niokt.

Isd kaks vsrsnokt, ànrok àis Ilinâs ànrok-
xnstosssn. Isk kaks Lokvsi^sr kransn in
visisn Litnationsn ksnnsnZsisrnt, sis Loköp-
ksrin nnà ksitsrin grosser lZstrisds, ais
llansinnttsr, ais (lsiskrts, ais l^àoptivnriit-
tsr àsr vsrknnAsrtsn "iVisnsr Kinàsr. Isk
kabs rniok in àsr Lokvsi? nis anâsrs ais
varni Asborxsn Askükit, anok vsnn isk
Aan? krsinà ir^snàvo kinkain. llnà ais isk
sinorai nrit ^vsi kranksn Kinàsrn aiisin in
àsr àsntsoksn Lokvsi^ in sinsin lssrsn
llanss sass (àis Nöksi varsn nook niokt
Askommsn) nnà ksinsn Nsnsoksn kannts,
vnrâs inir sovisi Askolkon, vis ss xn llanss
Knsinsn nnà Vantsn niokt kättsn kssssr
inaoksn können. Das kräulsin voin Kon-
snin, àsr Nann àsr 'Wasoklran, àis (loik-
ksnss nnà ikrs Lokvsstsr, ^ja soZar àiskost-
bsamtin — aüs, àis von âsr tristsn Litna-
tion nnà àsn kranksn Kinàsrn Askört
katìsn, kainsn nnà kaiksn. ülsnsokliok iin
sokönstsn Kinns.

lok ksnns àis Küts, àis ^Värnrs, àis Ver-
iässiiokksit âsr Kokvsi^srin. lok ksnns ikrs
kküokttrsns, ikrs Koiiàitat, ikrsn kisiss,
Visiisiokt ist sis siok niokt Asnû^snà aüsr
UöAÜokksitsn ksvnsst, àis in ikr lisAsn.
Visiisiokt siskt sis aussokisssiiok ant àis
Ants aits Vraàition, okns siok kiar ?n nia-
oksn, àass in àsr (lsAsnvart àis kraàition
àsr ^nknnkt xssokakksn vsràsn rnuss —nnà
^var ^rösstsntsüs ànrok àis krausn. Visi-
isiokt àsnkt sis ?n aussokiisssiiok an ikrs

8skr olt kaksn vir in nnssrsin ^Väsoks-
bsstanà iZsttüoksr, iok àsnks kssonàsrs an
isinsns nnà kalbisinsns, àis, visiisiokt sokon
Asvsnàst oàsr Asliiokt, vieàsr anskssss-
runAsbsànrktiA sinà. Ksit àakrsn vsrvsnàs
iok soioks ksintüoksr ank kssonàsrs àt,

lok liioks niokt vsitsr àaran ksrnin, son-
àsrn soknsiâs àis lioksn, àis Asvökniiok
nook?islliliok Ant srkaitsn sinà, ksrans nnà
maoks àarans Koxkkisssnks^üAS. àss àsr
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nächste Umgebung — ohne zu bedenken,
dass, mit je mehr Dingen sie sich befasst,
je mehr Interesse sie auf den verschiedenartigsten

Gebieten hat, sie ihrem Mann und
ihren Kindern um so mehr sein kann.
Warum soll das Heim —• übertrieben
ausgedrückt —- dazu da sein, die Familienangehörigen

mit nahrhaftem Essen, schön
gewaschener Wäsche und guter Pflege zu
versorgen — und wenn sie Anregung wollen,
gehen sie immer weg? Warum soll man
mit der Mutter nicht über alles sprechen
können Es handelt sich nicht um
Fachkenntnisse, sondern um warmes, lebendiges
Interesse. Die Schweizerin — immer sehe

ich die kernige Schönheit der Holzschnitte
vor mir, wenn ich an sie denke — hat dieses

warme Interesse am Wohlergehen ihrer
Umgebung und am notleidenden Menschen.
Es wird ihr auch dann treu bleiben, wenn
sie es ausweitet und über viele Gebiete
ausdehnt. Das Leben ist so reich — die
Welt so gross — es gibt soviel Wissenswertes,

Interessantes, Wichtiges, Anregendes.

Und je mehr Wertvolles von draussen
ins Heim hereingetragen wird, um so mehr
kann das Heim hinausstrahlen.

Das hat mit Blaustrumpfhaftigkeit und
dergleichen gar nichts zu tun. Nur mit
wahrer Fraulichkeit.

Die hat die Schweizerin ja ohnehin zu
eigen. Nur vielseitiger sollte sie sie wirken
lassen. Nach allen Seiten hin.

Halten Sie das für Kritik
Ich nicht. Ich halte das für verkappte

Liebe. Immer habe ich die Schweizerin
hochgeachtet und lieb gehabt.

VON HAUSFRAUEN

Stoff, vielleicht eines Schadens wegen,
zusammengesetzt werden, so mache ich daraus

das Unterteil oder setze die Streifen
mit einem bescheidenen « Entredeux »

zusammen.

Ich habe mir auf diese Art mehr als ein
Dutzend schöner Kopfkissenbezüge gemacht
und habe meine Freude daran. Denn ich
spare mir damit Zeit und Geld, zwei
heutzutage rare Dinge. Frau B. R. in S.

Gibt es Frauen,
die gerne frieren!
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uäodsts IImAsduuA — obus 7.u dsdsulcsu,
dass, mit ^js msdr viuAsu sis siod dskasst,
^s msdr lutsrssss sis auk dsu vsrsodisdsu-
arti^stsu Osdistsu bat, sis idrsm Uauu und
idrsu Oiudsru um so msdr ssiu dann.
IVarum soil das Osim — üdsrtrisdsu ausAS-
drüodt —^ daim da ssiu, dis OamilisuauZs-
döri^su mit uadrdaktsm Osssu, sodöu AScva-
sodsusr IVäsods und ^utsr vkisAs 7U ver-
sorAsu — und vsuu sis àrsAuuA voiisu,
Mdsu sis immsr vsA? IVarum soli man
mit dsr Uuttsr uiedt iidsr aiiss sxrsodsu
döuusu? à daudsit sisd uiodt um Oaod-

douutuisss, soudsru um varmss, lsdsudiASS
lutsrssss. Ois Lodvsi^sriu — immsr ssds
iod ciis döruiAS Lodöudsit dsr Ool^soduitts
vor mir, vsuu led au sis dsulcs — dat dis-
sss varms lutsrssss am IVodlsrAsdsu idrsr
IIm^sduuA und am uotlsidsudsu Ususodsu.
Os vird idr auod dann trsu bisidsn, cvsuu
sis ss auscvsitst und iidsr visis Osdists
ausclsdut. vas Osdou ist so rsiod — ciis

IVsIt so Aross — ss ^idt sovisi Wisssus-
cvsrtss, lutsrsssautss, IViodtiAss, àrsZsu-
dss. Ilud js msdr IVsrtvoiiss vou drausssu
ius Osim dsrsiu^straASu ràd, um so msdr
dann às Osim diuausstradisu.

vas dat mit IZIaustrumpkdaktiAlcsit uuci

dsr^lsiodsu Aar uiodts 7U tun. Our mit
cvadrsr Orauiioddsit.

vis dat dis LodcvsOsriu ^ja odusdiu 7U

si^su. Our visissitiAsr solits sis sis vdrdsu
iasssu. Oaod alisu Leitsu là.

Oaitsu Lis das kür Oritid?
loir uiodt. loir daits das kür vsrdappts

Oisds. Immsr dads ied <lis Lodcvsi^srin
doodAsaodtst uucl lisd Asdadt.

U/Vl 5l> lî.XllttX

Ltokk, visllsiodt siuss Lodadsus VSASU, 7U-

sammsu^ssst?.t vsrdsu, so maods iod dar-
sus dus Outsrtsii oder sst^s dis Ltrsiksu
mit sinsm dssodsidsnsu « Ontrsdsux » ?u-
sammsu.

Iod dads mir auk disss ^.rt msdr ais siu
Ocàsnd sodöusr Ooxkdisssudszü^s Asmaoirt
uud dabs msius Orouds daran. Osuu iod
sxars mir damit !îsit und Osid, ?vsi dsut-
?.uta^s rars viuAS. Orau L. K. i» 8.

sî brauen,
«iie gerne frieren!
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